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Der Sieg der Demokratie. 


Vor einigen Tagen haben wir in unſerem 
Leitartitel darauf hingewieſen, daß die Marſchalls⸗ 
wahlen im Sejm nicht nur als Perſonenfrage, als 
Kampf zwiſchen Daszynſti und Bartel gewertet 
werden können, ſondern daß dabei der Kampf dee 
demokratiſchen Gedankens mit den antiparlamen 
tariſchen Machtgelüſten der Regierungskreiſe zum 
Austrag gelangen werde. Dieſer Kampf iſt vom 
neuen Sejm zugunſten des demokratiſchen Gedan⸗ 
tens entſchieden worden. Der Kandidat des Re⸗ 
gierungs blocks hat eine Niederlage erlitten, der 
Kandidat der Sozialiſten und der geſamten De 
mokratie iſt mit einer unerwartet großen Gm: 
menanzahl zum Marſchall gewählt worden. 

Der neue Sejm hat trotz aller Einſchüchterungs ⸗ 
verſuche ein mutiges und männliches Auftreten an 
den Tag gelegt. Durch die Ablehnung der ihm 
vorteſchriebenen Regierungskandidatur und durch 
die Wahl des Sozialiften zum Sejmmarſchall hat 
der Sejm den Beweis erbracht, daß er feine Auf⸗ 
gabe als Vertretung des Volkswillens ernſt nimmt 
und daß er ſich nicht als willenloſes Spielzeug in 
den Händen der Regierung miß brauchen laſſen 
will. Der Sejm hat feine Würde gewahrt. Die 
Abſichten der Regierung, den Sejm unter der Leitung 
Bartels zu einem gehorſamen Organ zur Ber 
wirklichung der Pläne der Regierung zu machen, 
Bnp mißlungen. 

Wenn ſich die zur Regierung oppoſitionell 
eingeſtellten Parteien zu einer jo entſchiedenen 
Handlung aufgerafft haben, jo ift dies in erſter 
Linie dem feſten Willen der Sozialiſten zuzu⸗ 
schreiben, jeden Verſuch einer Schmälerung der 
Rechte des Parlaments energiſch zu bekämpfen. 
Die P. P. S. war es in erſter Linſe, die Dë nicht 
geſcheut hat, die Verantwortung zu Übernehmen 
und dem von Pllſudſti vorgeſchlagenen Kandidaten 
ihren eigenen Mann entgegenzuſtellen, Die wir, 
iniſchen und deutſchen Sozialiſten ftellten ſich an 
die Seite ihrer polniſchen Geſinnungsgenoſſen. Ber 
ſonders erfreulich iſt es, daß auch die polnischen 
demolratiſch⸗ radikalen Bauernparteien eine ger 
ſchloſſene Front mit den Sozialiſten bildeten und 
ſo den Willen bekundeten, gemeinſam den Kampf 
um die Wahrung der Volks rechte zu führen. Die 
geſamte Linke des Parlaments mit Ausnahme der 
wenigen immer von Eigenbrbdelei befangenen Kom⸗ 
munſſten legte bei den Marſchallswahlen eine ber 
wun dernswerte Solidarität an den Tag. 

Auch die bürgerlichen Gruppen der natio⸗ 
nalen Minderheiten haben ſich auf die Seite des 
demokratiſchen Lagers geſtellt. Sie haben ein⸗ 
geſehen, was wir ſchon lange erkannt haben, daß 
die Verwirklichung der Forderungen der Minder⸗ 
heiten nur durch die Zuſammenarbeit mit den 
So zialiſten und Demokraten des polniſchen Volkes 
erfolgen kann. Zwar haben würdeloſe Konjunktur 
politiker wie Dr. Reich (Jüdiſcher Klub) und Utta 
(Deutſchbürgerlicher Klub) mit allen Mitteln verſucht, 
ihre Fraktionen zur Abgabe der Stimmen für 
Bartel zu bewegen. Doch ſie hatten damit nicht 
viel Erfolg. Nur mit ganz geringen Ausnahmen 
haben die Klubs der nationalen Minderheiten für 
Das zynſti geftimmt, 

Die Wahl Das zynſtis zum Sejmmarſchall ift 
zweifellos eine Niederlage der Regierungs kreiſe. 
Sie war aber zugleich eine männliche Antwort auf 
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dag ſtandalöſe Vorgehen gegen die bei der Sejm⸗ 
eröffnung demonſtrierenden Kommuniſten und ш. | 
iner. Es muß zugegeben werden, daß die Störung, 
die die Kommuniſten hervorgerufen haben, nicht 
am Platze war und unbedingt verurteilt werden 
muß, denn die Abgeordneten find nicht zum Radau⸗ 
machen ins Parlament entſandt worden. Es gibt 
im Parlament genug Gelegenheit, gegen die Яе 
gierung Stellung zu nehmen. Nichtsdeſtoweniger 
18 es geradezu unerhört, daß man die demon⸗ 
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ſtrierenden Abgeordneten durch Polizei aus dem 
Saale entfernen ließ. Dieſes brutale Vorgehen 
H eine grobe Mißachtung des Parlaments und 
eine kraſſe Verletzung der Unantafibarkeit der Abe 
geordneten. Kein Proteſt kann ſcharf genug ſein, 
um dieſes ſtandalöſe Vorgehen der Regierung zu 
rügen. Der беш hat gut getan, daß er dem 
Kandidaten Meier Regierung, die die Rechte der 
Volksvertretung derart mit Füßen tritt, nicht die 
Leitung des Parlaments anvertraut hat. 


Entſpannung der parlamentariſchen Lage. 


Seimmarſchall Das zunki beim Staatspräſidenten und Marſchall Pilfudfti. 
Einlenken der Regierung. — Zwei Miniſterreden. 


Die Wahl Dar zynſkis zum Sefmmarſchall, die 
gegen den Willen der Regierung erfolgte, Пер allge 
mein den Aus bruch eines ernſten Konfliktes zwiſchen 
Seim und Regierung befflichten. Der geſirige Tag 
brachte jedoch eine gewille Entſpannung der Lage. 
Nach der 1½ flündigen Unterredung, die Dae zynſtt mit 
dem Stoatspräfiventen hatte, folgte geſtein eine noch 
längere Rück prache mit Marſchal Piljudikt. Unter vier 
Augen erſolgte die Aus prache zwiſchen Das zynſti und 
Pilſudſti. Nah den folgenden Exelgnſſſen zu urteilen, 
IR daburch die Gefahr eines Konflittes, vorläufig 
wenigſtens, gebannt worden. 

Schon die geſtrige Vormittageſitzung des бејт 
zeigte ein Einlenken der Regierung. Die Regierungs . 
mitglieber waren zu der Sitzung eiſchlenen und biteben 
bis zum Ende. Sie hörten Dë [опот ruhig die äußerſt 
Iëaie Rede des Eozialifien Dr. Mare ап, ber bie 
Wahlübergeſffe brandmarkte und die Eug einer 
befonderen Unterfuhungsfommilfton für dieſe Angelegen⸗ 
beit verlangte. Auch егп der Vizeminiſterpläſtdent 
Bartel das Wort zum Bubgeiprontjorium. 

Nach einer Unterredung, die die Oberſten Siawet 
und Koz im Belvedere mit Pilſudſtt hatten, hat ſich 
der Seimklub des Regierungsblocks entſchloſſen, feine 
Vertreter in die Kommiſſtonen zu entſenden, ја [орат 
den Vorſitz in manchen Kommiſſionen zu übernehmen. 
So hat іп der Budgetkommiſſton, die geſtein abend tagte, 
bereits ber Abg. Byrka von der Lifte 1 den Vorfitz ger 
führt. Zum Referenten des Bubgetproplſoriums ій 
Prof. Kizyzanowſti, ebenfals vom Regterunge block, 
Бетті worden. Dies alles meift darauf hin, daß die 
Regierung den Kampf mit dem Sejm nicht aufnehmen 
will, ſondern den Weg ber Zuſammenan beit beſchreitet. 


Die Sejmſitzungen werden bis Sonnabend fort 
geſetzt werden, um dar Pıoo!fortum zu verabſchieden. 
Dann wird wahrscheinlich eine Oſterunterbrechung von 
2 Wochen folgen, worauf die normale Arbeit au Budget 
beginnen ſoll. г 


Der Verlauf der Seimſitzung. 


Geſtern um 11.15 Uhr vormittags begann unter 
Vorſitz des Seimmarſchalls аєа]! die 3. Plenar 
stung des gegenwärtigen Sejm. Auf der Tagesord⸗ 
nung flanden drei Punkte: Die erſte Leſung des 
Geſetzes Über das Buhgeiproniforium für die Zeit vom 
1. April bis 1. Juni 1928, die eiſte Leſung des Ge⸗ 
Кебе über außerordentliche ſtagtliche In veſtitlonskredite 
und die erſte Leſung der Budgetvorlage für die Zeit vom 
1. April 1928 bis 31. März 1929. 

Die gefliige Sſtzung erregte inſofern Intereſſe, 
als auf der Regierungsbank Jämtlige Mi iſter mit dem 
Vizeminiſterpräſtdenten Bartel an der Spitze Platz ge 
nommen hatten. Nach der Vereidigung einiger Abger 
ordneter етет der Vizeminiftespräfident Bartel zu einer 
kürzen Rede das Wort. Er wies zunächſt auf die 
Einbringung des Budget provfſoriums und des Geſetzes 
über die Inveſtitionsktedite bin, die einer foforikien 
Beſtälfgung durch den Сејт bedürfen. Das фо]! 
der Inveſiſtionsarbeiten bewege ſich in den Grenzen 
von 88 160 000 Zloty, die aus den Finanzteſerven ge 
ſchöpft werden ſollen. Das Budgetgleichgewicht fiche 
gegenwärtig auf ſeſter Grundlage und bringe [одат 


einen realen Ueberſchuß. Im Zuſammenhang damit ſei 
eine definitive Valutareform durchgeführt ке езу е 
[е die Grundlage unſerer Valuta bedeutend gefefligt. 
Dieſe grundfägligen zwei Faktoren haben auf die 
finanzwiriſchaſtlichen Berbältniffe des Staates auf dem 
internationalen Markt in der Weſſe eingewirkt, daß die 
Durchführung des Inveſtition programms auf dem Ges 
biete der Produktion ſowie der Selbſtverwallung und 
Staatswiriſchaft ermöglicht wurde. Doch auch für bie 
Inner politiſche Lage jet die Stabillſt zung der Жаша 
ſowie das Budgeigleichgewicht von erfklalfiger Beden⸗ 
tung. Und dies nicht nur auf rein matertellem ſondern 
auch auf mosaliihem Gebiet. Mit dem Hinweis, daß 
ы. 1 ein el Se 1 en die ſchleu⸗ 
nige Beſchliehung der Inveſtittons kredite lege, 
eee Ае E feine Rede, war 
ach der Rede Bartels ergriff als erſter be 
Abg. Dr. Marek (P. P. S.) das SL, „Ge Za, Se 
Anfang feiner Aus führungen ſeſt, daß das Budget⸗ 
prodlſottum eine ſtaatliche Notwendigkeit [еі und, da 
die Regierung gleichzeitig die Budgetvorlage für das 
ganze Jahr eingereicht habe, verlege fein Klub die 
Kritik Über die Tätigkeit der Negterung bis zu Bupget⸗ 
debatte. Im gegenwärtigen Augenblick wolle er Пф 


mit der Unterſtteichung einiger Momentebegnügen Redner 


wies zun ächſt darauf hin, daß die Regierung von den 
Ihe im Auguft 1926 «ееп Rechten keinen 9 
den Gebrauch gemacht habe und machte ihr den 
Vorwurf, daß fie ſeinerzell den Seim nicht aufgeläf 
und Neuwahlen ausgeſchrieben habe. Redner berührte 
ſodann die Frage einiger Dekrete, die er als ſchädlich 
bezeichnet. Die oppoſt tionelle Haltung feiner Partei 
Геї damit begründet, weil die Regierung durch ihre 
bisherigen Maßnahmen die parlamentariſche Demolralte 
{п Polen untergraben habe. Seine Rede ſchloß De, 
Start mit folgender Erklärung: „Was die Regſerung 
ſpäter tun wird, wiſſen wir nicht. Wir treten aber an 
die Arbeit im neuen Seim im Namen des ganzen 
Landes und der breiten Volksſchichten heran.“ 

Nach Dr. Marek ergriff der Flnanzminiſter Cze⸗ 
chowſcz zu einer Berichtigung einiger Behauptungen 
des аат Bi a б 

в ſprachen ſodann die Abgg. Dymiir Lemick 
(Ukrainer), Жубат (Ende cja) und Grün beum CH 
Klub). Während feiner Rede wies Abg. Gründaum 
darauf hin, daß [еіп Klub die jüdiſche Minderheit in 
Polen repräfentiere. Dabei machte er eine bos hafte 
Bemerkung an die Adreſſe des Abg. Kirſchbraun, der 
bekanntlich von der Negierungslifte gewählt wurde. 

Dies veranlaßte den Abg. Kirſchbraun zu einer 
Entgegnung. Er nannte den Abg. Grünbaum einen 
Demagogen, mit ellen Argumenten kein glär biger 
Jude тебпе. Ju Abg. Grünbaum gewandt, nannte er 
ihn einen politiſchen Unruheſtifter und proteſtierte gegen 
die Behauptung Grüt Боите, daß nur er das Recht 
бабе, im Namen des Judentums aufzutreten. 

Auf Antrag des Abg Chacinſti wurde die Debatte 
unterbrochen, worauf das Geſetz Über die außerordent⸗ 
lichen Inveffitlonskredite in aber Leſung an die Budget» 
kommiffion berwieſen wurde. 

aen ES on иа die Sitzung. Die 
nächſte Sejmfigung findet heute um 4 U e 
mittags Bet, о ER 
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Eine Rede des Finanzminiſters 
in der Budgetkommiſſton. 


Warſchau, 29. März (Pat), Im Zu 
ſammenhang mit der Einbringung im Seim des 
Budgetproviſoriums {йт das erſte Viertel des 
Jahr 1928/29 ſowie der Budgetvorlage für das 
ganze Jahr 1928/29 hat der Finanzminiſter 
Ejechowie; in der Budgettommiſſion eine große 
Rede gehalten. 

Der Minifter ſtellte feſt, daß das Budgetjahr 
1927/28 für die Zeit von 11 Monaten an Ein ⸗ 
nahmen 250,6 Millionen Zloty mehr vorfieht als 
au Ausgaben. Das Budget für das kommende 
Jahr jet ſehr vorſichtig voranſchlagt. Das Budget⸗ 
gleichgewicht, meinte der Miniſter, müßte den Rück ⸗ 
grad des Finanzſyſtems bilden. Weiter analiſterte 
der Minifter die Ergebniſſe der Wirtſchaftspolitit 
der Regierung in den Jahren 1926/27, wodurch 
bedeutende Kaſſenreſerven geſchaffen ſowie die 
Ueberweiſung von 88 Millionen Zloty für ſtaat⸗ 
liche Inveſtitionen möglich wurde. Das Finanz 
miniſterium arbeite gegenwärtig das Projekt einer 
runde, Baus und Vermögens ſteuer aus. An 
knüpfend an die Frage der Handelsbilanz wies 
Miniſter Cjechowie auf die Verordnung des Staat⸗ 
präftdenten über die Erhöhung der Zolltarife vom 
18. Februar ſowie auf die Bedeutung der Steige · 
rung des polniſchen Exvorts vermittels Erhöhung 
der Produktion hin. Das Jahr 1927 weile eine 
Erhöhung der Produktion in {ай allen Induſtrie⸗ 
zweigen auf. Des weiteren hob der Redner die 
Bedeutung der im November 1927 aufgenommenen 
Stabiliſterungsanleihe in Höhe von 72 Millionen 
Dollar hervor, die zur Bufließung von ausländis 
ſchem Kapital nach Polen beigetragen hat. Er 
gas hierbei feiner Ueberzeugung Ausdruck, daß die 
Bufammenarbeit mit dem Finanzberater Dewen viel 
zur günſtigen Entwicklung des polniſchen Kredits 
beigetragen werde. Der Miniſter wies ſodann 
darauf hin, daß es notwendig ſei, auch weiterhin 
Sparſamkeit zu üben ſowie eine vorbeugende Finanz ⸗ 
wiriſchaft zu führen. Zum Schluß analyſterte der 
Miniſter kurz die Entwicklung der Bank Polſti. 
Das eigene Kapital, d. h. Anlage und Reſerve⸗ 
kapital, betrage gegenwärtig 244 Millionen Zloty 
und die Deckung der im Verkehr befindlichen Фах, 
lehens⸗Raſſenſcheine 70 Prozent. Das Wechſel 
portefeuille habe ſich von 321.4 Millionen am 
31. Dezember 1926 auf 465 Millionen Zloty am 
31. Dezember 1927 erhöht. Yinangminifter Ge 
cho wie; ſchloß feine Rede mit der Erklärung, der 
wirtſchaftliche Wiederaufbau Polens erfordere eine 
Reihe von Jahren zur neuen Arbeit {оше eine 
harmoniſche Zuſammenfaſſung der Intereſſen des 
ganzen Volkes und aller Volksſchichten. d 

Nach der Rede des Finanzminiſters ergriffen 
die Abgg. Diamand (P. P. 8), Ry barſti (Endeeſa) 
und Dombſki (Bauernpartei) das Wort, die an der 
Einbringung des Proviſoriums Sot übten. 

Um 1 Uhr nachts hielt die Sitzung noch an. 

Zum Vorfigendengber Zudgetkommiſſion wurde 
der Abg. VByrka (Regierungs block) gewählt. 


Die deutſchen Sozlaliſten im Seim. 


Gemäß den Beſchlüͤſſen der leitenden Jaſtanzen 
der Deuiſchen Sozfaliſtiſchen Arbeits partet Polens dil 
den die deutſchen ſozialiſtiſchen Abgeordneten im Seim 
eine bejondere parlamentariſche Gruppe. Von einem 
Beitritt der Abgeorbneien der D. S. A. P. zu dem 
bültgerlich⸗deutſchen Klub kann keine Rede fein. Die 
Seimftaktion der deuiſchen ſozſalißiſchen Abgeordneten 
wird in engem Einvernehmen mit dem Parlamentsklub 
der P. P. S. und den Fraktionen der Min derheite 
ſozlaliſten arbeiten. Bezüglich der Verteilung der She 
in den Sejmtommiffionen it zwiſchen den polniisen 
und deulſchen Sozialen ein Uebereinkommen getroffen 
worden, das den Abgeordneten der D б A. P. die 
Beteiligung an den Kommiſſtonsarbeſten fichert. 
In Sitzungsſaale haben die deutſchen Гоо беп 
Ab eordneten ihre Plätze auf der linken Seite neben 
der P. P. S. eingenommen. 


Bittner gegen Bittner. 


Der Abgeordnete Waclaw Bittner von der Chriſt 
lichen Demokratie hat geftern einen Antıog einge racht, 
der die Ungältigfeitserllärung des Mandate des Abg. 
епі Bittner (Kommuniſt aus Lodz) verlangt. Der 
Antrag wird daduich begründet, daß Bittner eine Ger 
fängnisſttafe Hinter Dë hat und ſomit des paffiven 
Wahlrechts verluſtig geganzen |е. Im Seim erzählt 
man fi jedoch, daß der Chadek Bitiner den Antrag 
deswegen eingebracht habe, weil es ihn ärgert, daß der 
Kommuniſt Bittner denſelben Namen trägt wie er. 


Vor den polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen. 


Die polniſche Delegation abgereift. — Woldemaras in Königsberg eingetroſſen. 


ЖБат[ бам, 29. März. Die pelniſche Delegation 
zu ben Berhandlungen mit Litauen ift heute abend 
nach Königs berg abgereilt. Der Delegation gehören 
an: Yußenminifter Zalelki, ber Leiter der Oſtabteilung 
des Aubenminifteriums Holowto, ber Leiter der Abtei, 
lung {йг internationale Beriräge, Adam Tarnowili 
Iemie der Kabinettschel des Aubenminikterinms Gm: 
Iatowjti. 


Kowno, 28. Mär. Die Iitauijge Delegation 
IR heute in Königsberg zu den litauiſch polni⸗ 
ſchen Verhandlungen eingetroffen. An der Spitze der 
Delegation ſteht der Minifterpräfident Woldemaras. 
Welter gehören der Delegation an der Departements, 
chef Zauntus und der [itauiſche Gefanbie in Berlin, 
Szidzikauskas. Als Sachverſtänvige begleiten die Dele⸗ 
nation die Herren Noreifa und Gabolsustas ſowie der 
General der Reſerve Radus Senkowiztus. Als Ber 
treter der offiziellen Pieſſe weilt Profe Her Tamaſchallis 
їй Königsberg. A А 

Die ganze Welt blickt geſpannt in dieſen Tagen 
nach Königsberg, da es Bé um kein lokaler Pioblem, 
ſondern um einen Konflikiſtoff handelt. der bereits ſeit 
{вй 10 Jahren den gefamteuropätihen Frieden bebrahte. 
Der Weg dieſer Konferenz iſt voller Gefahren. Noch 
IR kein Piogramm für die Verhandlungen aufgeftellt 
worden, und hierin liegt zuerſt die größte Gefahr. 
Zuerft jollen, wie man hört, die wirtſchaftlichen Fragen 
behandelt werden, dieſe aber find von den polſtiſchen 
Fragen in erheblichem Maße abhängig. 

Die Wilna саде als ſolche wird ſchwerſich in 
Königsberg gelöſt werden können. Dieſes Pioblem 
iſt zu verwickelt, als daß es zurzelt überhaupt gelöſt 
werden könnte. Gerade dieſes Problem aber birgt in 
ſich diejenigen wirtſchaftlichen und polliſſchen Fragen, 
die überhaupt erörtert werden müſſen, wenn gutnach 
barliche Beziehungen zwischen Litauen und Polen Her 
geſtellt werden ſollen. 

Schon bei der Auſſtellung des Programms alſo 
wird es darauf ankommen, mit Takt und Verſtändnis 
die Stimmungen in beiden Lagern zu beüdfihtigen, 
damtt nicht von vornherein eine kritiſche Atmosphäre 
geſchoffen wird. Woldemaras und Заїеј і dürften ſich 
der Verantwortung bewußt fein, die fie in Königs berg 
zu tragen haben. Ein Fiasko dieſer Konferenz könnte 
Europa gefährlich werden. 


Eine Wahlſpende der Schwerinduſtrie 
für die „Sanacja*. 
Der Oberſchteſiſche Berg, und Hättennerein ſpendete 

7 eine halbe Million 3115. 

Die „Pollea Sıhodnio* bat vor den Wahlen 
dem Kırfanty- Deck den Dorwurf gemacht, doß 
Sorlonp von der Shmwerindufris erhebliche Sum- 
meu für dis Wablagſtatlon zue Derfligung пее! 
eholton babe. Ja sinem Flugblait des Жо ашр 
Bloche wurde diefe Babaupfung zueßch gewieſea und 
die Hegenbehauptung auf zeſtellt, daß die Rıgierunge- 

artel dom Berg- und Hüllenmänuſſchon Dereln eine 
False Million Slot arbalten бабе. Ia dem 
Fagblalt war боп Batıigeen, бр hbuben und бе 
ре en der „Sangcja“ die Rede Es wurde fogar 
behauptet, daß dis anjahnlihe Gıldjumme von der 
Schweelnduſteis ee preßt morben Jei. Darichie- 
dens Namen wurden іа Oerbiadung mil der Mu- 
еер asbracht, darunter auch der Blirgermeifter 
ol. 

Büegermoiftler Gesch? fühlte ſich beleidigt und 
ſtrangie Те!оа! аде gegen den Ahgsoedsefen бо. 
Наві an. Auch der deulſche Abg. 0116 iſt ale Seuge 
bernommen worden. 0116 erklärt, бор joinee W eue, 
ваф Informationen aus baftor O 10110 und don Por. 
Köalichdsiten, die durchaus zubseiöffig und glaubtoſledio 
find, der Berg- und Hütenmaun latſächlich ein halbe 
Million Sſoſy der Rıgierungeparlei zur Der fügung 
gestellt babe. 2116 Bollig anbalm, den Gunerolbireior 
dis Beg: und Hütenmänailhen Dersine, Bergeal 
Geilapbedmu, don Gerichte wigen brersbmen zu 
(айо. Ja dem йг und Wider der Reden der 
Darſeldig -e ſpielte die Gıldlumme bald Beine Kolle 
mabe. Man vohm fie ale le Hſteheabe Tat 
{а фе bin. So blieb dem ODoeleſdiger бев Blleger⸗ 
meifters 25000 nicht anderes fihelg, als ſich auf den 
Standpundt zu #100, daß sive сӯ wfichtliche per ön- 
lihs Beleidigung vorliege, Mach längerer Baraturg 
ſab das Gericht eine Belildigung doch am und [5 
eine Steafs don 250 51010 für den zum polaiſchen 
Sm gewählten Abgeordneten Soſiaſbl јер, 


Eine neue oberſchleſiſche Streitfrage. 


Genf, 29 März (E gene Drahtmeldung). Der 
Völkerbunds rat, bei dem bereits 7 ober ſchle fiſche Streit ⸗ 
fragen zur Entſcheidung vorliegen, wird ſich mit einer 
weiteren neuen oberſchleſiſchen Strellfrage zu befaſſen 
baden. Der Präſident der gemiſchten Fommiſſton, 
Calonder, hat vor mehreren Wochen die Entſcheidung 
gefällt, daß die Tagebücher an den Minderheitsſchulen 
in deutſcher und polniſcher Sprache zu führen find. Die 
Wofeworſchaft weigert ih 1 tz, diefen Entſchluß durch 
zuführen. Crlonder hat deshalb die Angelegenheit dem 
Voölterbundstat unterbreitet. 


König Amanullah kommt nach Warſchau. 


Lon do z, 29. März. Das algbanlſchs Könige 
paar wied England am 4. раи berlaſfza und ſich 
don London aus nach Magie und ledeun nach Bıelin 
begeben. Wenn 0184 eins Amderung des Pro- 
geamme gett, weird dae Königepaae don Berlin 
aus nach Warschau, Rußland, dar Türkei und Per- 
беп relſon. Die Gerüchte, wonach Мо Kalle des 
а[абап!феп Außanminifisre, der deu König begleifal, 
nach Kabul mit inneren Uaruben In Algbaniitan 
zulammenbänge, werden von offizieller afahanlſcher 
Seite auf das Machbrücklichſſe dementlerk. 


Der Rundfunk im deutſchen Wahlkampf. 


Berlin. 29. Mir. Der dautſche Kandfund 


wird im kommenden Wiblbampf In Mirdlamdeit 
freien. Der Usbarwahnagsauefhuß bal vorgeſchlagen, 
daß jeder polfeiſcen Pastel das Kicht al 
geräumt wied, alus Rede zu halten, die bon 
Berlin auf alla Sender des бео übertragen 
Werdau ſoll. — Auch in Polen wurde des KRundfund 
im Dabllampf benutzt, doch Каро er aus schließlich 
— der Propaganda des Ragiorungsblods zur Dar- 
gung. 


Schweden interveniert in Mos kan. 
Die aus Moskau gemeldel wied, bat der Dar- 


band der zuſſiſchen Beegarbeltor nach offiziellen Sſo- 
Aatorſtötzung der ſchwabiſchen 


wistangaben [йг die 
Dargarbeiter erneut 30 00 Rubel überwie- 
вп. Mach Soformationen aus läsblſchen diploma 
Фев Keelſe loll der [мде Фоіард(в іп einer 
Ueterredung Im Muß fommifoglat darauf оре аш 
gemacht haben, daß diele UnterRügungen die rulſiſch⸗ 
ſchwodiſchen Beziehungen nicht fördern Könnten, 


Rüdtehr der Simon⸗Kommiſſion. 


London, 29. März. Die von Sir John Simon 
geführte Kommiſſton zum Studium der indiſchen Ber 
fallamg hat Ende dieſer Woche ihre vorläufige Rund⸗ 
reiſe durch Indien beendet und wird am Sonnabend 
Bombay verlaffen, um zunächſt nach England zurüds 
zukehten, Im Oklobet ſoll die Rommilfion eine zweite 
Reife nach Indien antreten. 


Wahlkomödie in Nikaragua. 


MNanagua, 29. in SA Wunſch des Prä⸗ 
ſidenten Diaz iſt das gefamte Kabinett zurückgetreten, 
um ihm volle Freiheit in der Auswahl der Perſönlich ⸗ 
keiten zu Ann: die einmütig feine Poli der Abhal⸗ 
tung von Wahlen unter amerſtaniſcher Auſſicht unſer⸗ 
Rügen wollen. Der zurückgettetene Miniſter des Живе 
wättigen, Paſſos, wird Dë als Kandidat ber Ronjervativen 
Patel für die Präſtdentſchafts wahlen aufſtellen Joen, 


Tagesnenigkeiten. 


Der Magiſtrat bemüht fig um eine Mil 
Tionenanleihe. Anfang dieſer Woche wellten der 
Stadipräfident Ziemiencki und der Bigeftadipräfident 
Wielinſtt in Warſchau, wo fie mit veiſchtedenen Gruppen 
Verhandlungen wegen einer Anleihe für die Stadt Lodz 
führten. Die Anleihe [00 mehrere Millionen 
Dollar betragen und für den Kanalljationsbau und den 
Bau von Aibeiterhäuſern beſtimmt fein. Die Kapita⸗ 
Itften bieten Lodz die Anleihe zu benfelben Bedingungen, 
zu denen Waiſchau die Anleihe eih uten hal. Sie 
fordern Sicherung durch dle ſtädtiſchen Einnahmen. Der 
Lodzer Magiftrat möchte die Anleſhe in mehreren Raten, 
das heißt innerhalb von zwei bis drei Jahren аш» 
nehmen, um die Möglichkeit zu haben, die techniſchen 
Vorbereitungen zu treffen, ohne die Zinſen für biefe 
Zeit zahlen zu müſſen. Es iſt nämlich techniſch uns 
möglich, die Arbeiten auf einmal im vollen Umfange ан» 
zunehmen. Die Verhandlungen ſind noch zu keinem 
Abſchluß gekommen. (p) 


Konferenz des Magiſtratspräſidiums mit 
den Salſonarbeitern. Vorgeſtern fand im Lokale 
des Fachverbandes „Praca“ eine Versammlung der 
Saiſonarbe ter ай. Beratungsgegenſtand bildeten 
Fragen im Zusammenhang mit der bevorſtehenden ије 
nahme der Salſonarbeiten. Nach einer lebhaften Aus⸗ 
ſprache wurde eine Delegation gewählt, die ſich geſtern 
nach dem Magistrat begab. Sie wurde vom Stadt⸗ 
piäſidenten Ziemiencki, Vizeſtadtpräſident Жара und 
den Schöffen Izdebſki und Harasz empfangen. Nach 
Anhören der Wünſche der Arbeiter erklärte der Stadt⸗ 
präfident, daß die Frage der Annahme von Arbeitern 
durch einen Sammelvertrag geregelt werden würde. 
Die Befürchtungen der Arbeiter, daß die Zahl der im 
vergangenen Jahre beſchäf igten Arbeiter eingeſchränkt 
werden würde, [еі unbegründet. Die Feiertags beihllſe 
werde den Arbeitern ausgezahlt werden, falls 
dieſen Zweck die Mittel finden werden. Auch die Aus 
zahlung der Unterſtützungen ſoll verbeſſert werden. (р) 


пф für 
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—— 
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эт und Rictmltglteder) auf, zu der außerordenllichen 


Sedzer Seltz leitung 


Achtung, Fabrikmeiſter! 


Die Verwaltung des Fabrikmeiſler⸗Verbondes, Abtellung Lodz, Zeromſtiſir. 74, fordert alle Meiſter (Mitlie 


Hauptverſammlung 2 


die am Sonnabend, den 31. März, um 7 Uhr abends, im elgenen Lokale flatifinbet, zu erſchelnen. 
K- Zagesorbnung: Weitere Verſicherungsaktion der Meifter. 


Meiſter, erfcheint zahlreich! 


2114 


Bom Stadtparlament. 


Die Vorlage über die Inveftitionsanleihe in 2. Leſung angenommen. 
Demaskierung der verderblichen Politik des alten Magiſteats. 


Die geſtrige Sitzung der Stabtoerordnetenver | 


Sammlung, die ef um 8 45 Uhr abends eröffnet wurde, 
nahm diesmal einen lebhufteren Verlauf, Gleich zu 
Beginn unternahm Dr. F бпа von der N P N. einen 
Vorſtoß gegen das Pıaflvium, dem er Vorhaltungen 
Darüber machte, daß es am Namenstage des Marſcholls 
SCH an den Feiern naht teilnahm. Der Borfigende 
Patlerte die Anfrage, die ſelbſtverſtändlich nur aus 
Demagogie geſtellt worden war, fehr gelë d), Dr. Fichna 
‚mußte zum allgemeinen Gelächter erfahren, daß er die 
Wehllagen eigentlich gegen den Bizenorfigenden Wol 
рН richten müßte, der in der kritiſchen З it amtierte 
und der Dr. Fichna näher Вебе als die Soztaliſten. 
Dr. Fichna gab Dë jedoch поб nicht zuftieden und 
Wollte durchaus wiſſen, was der Magiftrat zu tun ge 
denke, damit die Wartehallen der Geleligaft der 
Klelttiſchen Zafuhlbahnen auch als Warth alen vom 
Publſtum benützt werden. Die Anfrage it wohl ber 
tigt, doch mit Verlaub? Warum hiben зт, 
en von der Chlena-N. P. N., deren ей flaßrelchſtes 
ſiglied doch Dr. Fichna ſelbſt war, ſchon nicht früher 
Daran gedacht, daß die Behandlung des Publikums 
durch die Geſellſchaft der Zafuhrdahnen ein Skandal If 
und daß die miferable Bade auf dem Baluter Ringe, 
die das Publikum als Wartehalle zu benützen gezwun 
gen ift, eine Schande und ein Hohn für eine Halb⸗ 
millionenſtadt iſt. 
Die Bude hat doch ſchon zur Zeit des alten 
Magiſtrats gefanden. Doch damale Hatte es Dr. Fichna 
nicht nötig, die Intereſſen des Publikums zu wahlen. 
Heute aber, wo feine Fraktion [о jämmerlich zula men 
geſchrumpft ißt, kann er es nicht unterloflen, durch Bn 
{адеп folder Art um die Gunſt des Publikams zu 
биреп. Ihm wurde daher mit Recht grant votet, daß 
der ſozialiſtiſche Maglſteat Bé ſeiner Pflichten bewußt 
Кї und daß er баб: forgen werde, daß die Geſellſchaft 
in Zakunſt mit mehr Rückſicht dem fahrenden Publlkum 
entgegenkommen werde Die Anftagen ſowie die Ser, 
dung eines Drinalichkellsantrages der Сеп 
Demokratie betreffe Entloſſungen in der Steuerabteilung 
Hemeifen, daß die Oppoſttion mit allen Mitteln beſtrebl 
ЧЁ, von ihrem Daſein etwas hören zu laſſen. 
ї Die drei erften Punkte der Tagesordnung wurden 
Darauf faſt bebatienlos angenommen. So wurde bie 
Wahl ves Vorſitzenden Holcareber als Vertteter der 
"Stabi in ben Stagtseiſenbahnenrat zur Kenntnis ge: 
nommen, ebenſo die des Vizevorſißenden R. Klim 
zum Stellvertreter. Auch die Angelegenheit der Rege , 
dung der Bezüge für die Magiſtrats mitglieder wurde 
reibungslos erledipt. Danach erhält der Stadtpröſtdent 
eln Gehalt in ber Höhe von 1260 Zloty. Dies Gehalt 
umfaßt nicht den Wohnungszuſchlanß, da dem Stadt⸗ 
Präſtdenten für die Dauer feiner Amtstätiglelt von der 
Gemeinde aus eine Wohnung im Ponlatowſtl Pork zu 
Verfügung gestellt würd. Das Gehalt der Bizeſtant 
бр äſtdenten beträgt 1250 Zeg und daß der Schöffen 
mit allen Zuf&lägen 1030 Zo. Darauf wurde die 
Vorlage Über die Inpeftttionsanleihe in Höhe von 
3500 000 3'019 in zweiter Leſung angenommen. 

Ueber die Gebühren für die durch die Regulierung 
der Stadt notwendig gewordene Vexeinheitlichung ber 
Baupläne reſerlerte Stv. Kalwaſtis. Die Gebührenlähe 
wurden angenommen. 

Ene [ебх rege und mitunter ſtürmiſche Ausſprache 
ph Heite der Anttag der Kommilfton ür allgemeine 
Ftagen betreffe der B erung der Wohnunasverhältn [+ 
für die Hauswächter. Das ftatifiijhe Material, das 

der Referent anführte. beleuchtete in greher Meile die 
geradezu fuichtbaren Wohnungs ve hältn ſſe der баце. 
wächter Die тееп. Wohnungen find in Kelern 
untergebracht. In feuchten Cinzimmerwohnungen müſſen 
10 bis 17 Peilonen zuſammengepfercht ihr elendes 
Dafein ſtiſten Der Antrag der Kommiſſton geht dohin, 
Wandel in dieſer loſtloſen Angelegenbeit zu Ikofirn. 
Es wird daher die Wohnungsinſp fen aufgefordert, 
alles zu unternehme um menſchlich re Wohnungs» 
onbältniffe zu schaffen. Der Antrag, der eine dringende 
Notwendigkeit i, häue тшд angenommen werden 
können, wenn es Fräulein Piechotek und Herrn Woje⸗ 
к nicht eingefallen wäre, wider den Stachel 
u lecken. 

Die Debatte zog ſich ins Endloſe, wobei Fräulein 
Piechotek und ihr Kampane von der N P. N. darauf 
bedacht waren, die Angelegenheit für ibre pa⸗teſpolitiſche 
Zwecke auszuſchroten. So bebar piete Herr Woſewudzki, 
daß das Eingreifen der Wohnungeinſpektſon eine 
„Selbftverftändlichteit ſei und daß deswegen keine An» 


träge angenommen werden brauchten. Der N 


wolle mit dem Antrage nur maniſeſtieren. Schöffe 
Izdeblki belehrte Wolewudzki eines Bıjleren. Er wies 
darauf hin, daß der ſozialiſtiſche Magtſtrat mit aller 
Energie danach ſtreben werde, um für die Hus wächter 
menſchenwürdigete Wohnungen zu ſchaffen. Selbſt⸗ 
verständlich konnten bei dieſer Ausſpiache die Vertreter 
der Hausbefiger nicht ruhig bleiben. Herr Schott for: 
репе Kredite für die Inſtandſetzung der Wohnungen, 
doch vergaß er dabei, wie er Dë die Ktediterteilung 
denke. Er ergriff noch zweimal das Wort, doch die 
Frage der Ktediterteilung behielt er als Geheimnis für 
Bé Eine bemerkenswerte Rede Hielt Stv. Potkanſkt 
von der P. P. S. Es ſptachen dann noch Dr. Szyfr 
mann, Lichtenſtein und Dr. Margolis, Frl. Piechotek, 
die in ihrer Rede erklärte, für den Antrag zu ſtimmen, 
enthielt fich jedoch ſpäter der Stimme. Nichts als 
Demagogie, was die ſe Herrschaften betreiben ! 

Die anderen Anträge der Kommiſſion für allge 
meine Fragen, die den Tauſch von Grundflüden be 
trafen, gelangten ebenſalls zur Annahme. Auch die 
Anttäge der Aibeitekemmiſſion wurden debattenlos 
angenommen. , 

Zum Schluß wurde die Dringlichkeit des Antrages 
der Chadecja beſteffs den Entlofiungen in der Steuer 
abtelung angenommen. Die 
hier die verderbliche Фон bloß, die der alte Chiena- 
N. P N. Magiſtrat beirte ben hatte. In verschiedenen 
Abteilungen wurde geraden eine Венето ба|! еіп, 
geführt Noch kurz vor Sgluß der Kadenz hat der 
alle Magistrat zahlreiche Bmten- angeſte llt, um Ihre 
Barteifieunde, Bekannte und Vettern unterzubringen. 
Dabei wurde mit beſonderer Liebe die Steuerabteilung 
bedacht, der jetzt Schöffe Ludwig Kuk vorſteht. 
Natürlich durfte Diefer Zukand nicht geduldet werden, 
um {о mehr, da der alte Magſſtrat Beamten angeſtellt 
bat, die völlig untauglich zur produktiven Arbeit waren. 
Und fo mußte eine ganze Anzahl von Stenerſe queſtra · 
ioren enHoflen werden. Obtohl die Entloſſungen 
wegen Unfähigkeit erfolgt find, hindert ев ber Chaberja 
und N. P. N. nicht, in ein großes Geſchtel auszubrechen, 
daß man ihren Leuten Untecht getan babe, An ber 
Aussprache beteiligten ſich auch Schöffe Kuk und 
Vizeſtadtpräſtdent Dr. Wielinſti, die an Hand von 
пет chen Bemeilen | 


die Lotterwirtſchaft des allen Magiltrats 
demasklertet, 


der die Unſähigket in den Aemlem Dë mäſten lieh, 
um williee Werkzeuge für feine Pateſpoliſit zu haben. 
Der alte Mapiftıat betrachtete die Stadtwirtſchaft als 
feine parte polltiſche Domäne, ohne bie Bedilifnlſſe der 
E nwohnerſchaft und das Wohl Je Stadt zu ber 
tückſtchtigen. 

Eine fo derbe und zugleich Ihlagende Antwort 
hatten die Herrschaften auf ihren Minglichkelts antrag 
nicht erwartet Ihr erſter Verſuch, e: gegen ben 
fogtafifiihen Magſſtrat zu machen, ik kläglich aufam- 
mengebrochen. \ 

Die Annahme eines Antrags Bett ўе Urbergangs 
zur Tagesordnung über den Dringlichkeitsantrog bes 
wier, daß die Stadtverordneten verſammung die Stän⸗ 
kereſen auf das ſa ärſſte miß billige. 8 0 werden 
die Einbringer des Deinglichkeltsantragis in Zukunft 
die Luſt verlieren, Dë gegen ehrliche Ar leit des ſozia ⸗ 
liſtiſchen Mraiſtrots aufzulehnen. 


FFP ЛГЕН EE E EE BEN ЖҮЛ 
Pabianiee. 


Am Sonnabend, den 31. März, um 7.50 abends, 
findet im Fokale, Fabrycznaſtr. 32 (Haus Кабаб), eine 


große 
Vorwahlverſammlung 
der D. S. N. P. ſtatt. 

Sprechen werden: Seimabgeorbneter Emil 
Zerbe (9001). Brune Reinert (Ојойош), Otto 
Herter und Julius Kittel (Bobianlce). 

Deutſche! Erſcheint zahlreich! 


wsiprage flellſe auch 


? з 
[ä—— . —ñ— 
Diskuſſionsabend. 


Morgen, Sonnabend, den 31. März, um 7 Uhr 
abends, findet im Saale in der petrikauer 109 ein 
Dis kuſſionsabend ан. Sprechen wied Sejmabger 
orbneter Artur Kronig über das Thema: 


„Seim und Regierung“. 
Der дш ift [йе alle frei. 


Eine Klage der Bäcker ан den Wojewoden, 
бейеп richteten die Lodzer Bäcker an den Lodzer Wo⸗ 
jewoden ein Schreiben, in dem fie ih gegen die vom 
Magiſtrat aufgeſtellten Preiſe für Mehl beklagen. In 
dem Schreiben wird darauf hingewieſen, daß der Mas 
giſtrat nicht in Betracht gezogen gabe, daß das Фів» 
verzeichnis für Getteide am 23. März einen Preis für 
65 prozentigen Roggen ab Verladeſtatlon, d. 5. Poſen 
für 100 Rlg. von 66 Zloty vorgeſehen habe und jetzt 
zuzüglich der Trans portkoſten von d 3lo 9, der Umſaßz⸗ 
teuer von 90 Gloſchen, und 5 Prozent Verbienft gleich 
8 55 31, zufanmen 74,45 31, ausmache. Im Hinblick auf 
dieſe Ausführungen, bitten die Bäcker den Woſewoden, 
den Beſchluß des Magiſtrats für ungültig zu erklären 
und der gegenwärtigen Lage angepaßtere Preiſe feſt⸗ 
zuſetzen. (р) 

Die Zweizlotiſcheine mit dem Datum vom 
15. Mat 1925 werden mit dem morgigen Tage aus 
dem Verkehr gezogen. Sie hören alſo auf, geſetzliches 
Zchlungs mittel zu fein. Die Scheine können aber bis 
zum 31. März 1929 in allen Fillalen der Bank Polſkt 
umgetauſcht werden. (b) 

Der Heutige Nachtdienſt in den Upstkalem: 
S. Hamburg, Glumna 50; L. Pawlowſfi, Petrikauer 
Straße 307; B Gluchowſti, Narutowicza 4; J. Sit⸗ 
liewſcz, Kopernika 26; Charemza, Pomorſta 10; 
A. Potasz, Plac Koscielny 10. 


15. Staatslotterie. 


б. Klafle. — 18. Tag. 


Ohne Gemäßr.) 
Ва бес geltrigen Ziehung der Staats lotterie fielen Ge- 
vwtnne auf folgende Nummern: 


10000 31. auf Ях, 3548. 

5000 ЗЇ. auf Nr Ne. 18625 95115 99390, 

3000 31. auf Яг. Nr. 10966 88888 51116 98969 108080. 

2000 J. auf Nr. Nr. 7768 75.01 80286 82450 122750, 

1090 At. auf Rr Nr. 5762 9749 10402 19457 44261 832% 
64214 55005 81814 92852 93888 96512 105412 106.05 127699 
128914 129160, 

600 31. auf Nr. Nr. 6808 10844 11767 19099 50119 31089 
ST 35526 39120 41671 47313 50110 54565 6106, ©9045 80616 
101905 108600 124885 128209. 

508 31. auf Nr. Nr. 7161 15520 22043 22555 36804 31086 
41009 44189 25015 57555 79670 80288 81717 82447 86128 108042 
109869 112536 113425 116874 128857. 


Vereine к Deranſtaltungen. 


Balfionsvefper. Heute, Fletag, den 30. März, 
findet in der St. Johannisfirhe, abends 8 Uhr, bie 
vorletzte feierliche Paſſtonsveſper ſtatt. Det беп» 
geſangverein be St. Johannisgemeinde wird unter 
Leltung des бени Kap Umeiſters Bautze zwei Chöre 
vortragen. Außerdem шеп noch mit: Po. ©, Teſchner, 
J. Kerger, und Prof. A. Türner. — Das Thema der 
Wortvertündigung 18: „Schmach und Himmelsſchöne.“ 
Das freiwillige Ooſer iſt für den Baufonds der 
St. Matthäktrche beſtimmt. Jedermann if herzlich 
willkommen. P. J Dietrich. 

Bon der Stellenvermittlungstommilfion 
beim Commisvereinm, Als eine der wichtigſten 
Abtellungen ver Buchhalterſektion iſt unzweifelhaft die 
Stellenvermittlungskommiſſton anzuſehen, die ſeit einiger 
Zeit emfig an der Arbeit ſſt und bereits ſchöne Erfolge 
zu verzeichnen hat. Die Jaduſttieunternehmen und 
Handelshäuſer ſowie Inihutionen wenden ſich [don 
ſetzt gern an dle Stellenvermitilungs kommiſſion der 
Buchhalterſeltlon mit Vakanzen, da es bereits be kay nt 
geworden iſt, daß in der Buchhalterſek' ion nur wil kliche 
Buchhalter, Hilſs buchhalter und Korreſpondenten mit 
guter fachmänntſcher Aus bildung und Pexis Aufnahme 
finden, wodurch die Gewähr gegeben ift, daß die empfoh⸗ 
lenen Kandidaten den Anforderungen entſpfechen und 
imſtande find, zur beſten Zuftiedenheſt ihre Pflichten nad« 
zukommen. Um dieſe wichtige Elnrlchtung weiter opge 
bauen zu können, wendet ſich die Stellen ermütlun ge 
kommiſſion an die Herren Chefs mit der Bitte ihr die 
Vakanzen anzuvertrauen. — Gleichzeitig werden die 
Mitglieder, Bachhalter, Hilfs buch halter und Korreſpon ; 
denten, die Stellung ſuchen oder ihre Stellen wechſeln 
wünſchen, gebeten, ſich im Vereins [е ktetartat regifirieren 
zu laſſen. Gegenwärtig find einige Buchhalter und 
Korteſpondentenpoſten frei, um welche Be Intete flerte 
mit gediegenen Renniniffen dewerbden können. Nicht⸗ 
mitglieder des Commis vereins und deren Buchhalter, 
ſektion kännen ſich ebenfalls anmelden, wenn Пе die 
Abſicht haben, dem Berein und der Buchhalterf ktlon 
beizutreten. Anmeldungen und Auskünfte werden im 
Veteinsſekretaxiat, Rosciuszlo Allee 21, von 11—2 und 
von 6—8 Uhr entgegengenommen. Desgleichen werden 
ſtele Stellen telephoniſch Telephon 32 00 erbeten. 


4 Bodbzger Boltsgeitung 


Aus dem Reiche. 


Zeierz. Konzert (Eingeſandt). Am Sonntag, 
den 1. April, um 5 Uhr nachmittags, findet in der тело: 
nierten Kirche ein Kuchenkonzert zugunſten des Reno: 
Dierungsionds Най, Die та үй Lodzer Soliſten: 


Ar. 91 


Deutſcher So zialiſtiſcher Jugenoͤbund Polens. 
Bezirk Rongreß polen. 


Lodz, Nord. Große Mitgliederverſammlung. Am Son 
abend, den 31. März, um 780 Uhr abends, findet im Lokale, 
Seitert, 13, eine große Mitglieververfammlung des Jugendbun⸗ 
des Най. Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht, da außer⸗ 
ordentlich wichtige Fragen zur Beratung ſtehen. Nach dieſer Ver⸗ 
ſammlung findet ein gemütliches Beiſammenſein Hatt. 


liche Vorſtands ſitzung Най. 
ſtands mitglieder wird erſuch 


Lodz Süd. Bon der Ringlampf-Seltion, Am Montag, 
den 2. April, um 7 Uhr abends, findet eine Sitzung der Ring 
kampfſektion Ќай. Das Erſcheinen aller Mitglieder ift erforderlich. 


Ortsgruppe Ehojny. Mitgliederverſammlung der бе, 
ſangſektion. Am Sonntag, den 1. Zort, um 930 vormittags, 
findet beim Gen. Seidel in der Nys zaſtraße eine Mitgliederver · 
jammlung der Geſangſektion ſtatt. Da beſonders wichtige Anger 
legenheiten vorliegen, it das Erſcheinen aller Mitglieder сг 


5 vollzähliges Erſcheinen der Bow 


Fil. Hamann und die Herren Mäutigam und Teſchner 
werden ihr Können in den Denſt ber guten Sache 


ſtellen. Das Programm iſt der ernſten Zeit angepaßt, ſordeilich. 
Genuß b CN ice Deren dem 1 —— 
enuß eine ſtille Paſſtonsſtunde geboten wird. — In 3 ир 
ein gen Monaten gedenkt die Gemeinde die Zubelfeier Wariszaner Säite, 
feſtlich zu begehen. Die Nenovierungskaſſe hat jedoch Dollar 3.5 1 е n 
Sr Sc A соне ев, 1 015 zur 29 März 28. März. 29 Marz 28. März 
айо Falzmann die herzliche Bitte an alle Glaubens⸗ 194.49 194.53 | Bra 345 26415 
genoffen Sg Lodz und Здїегз, dieſes Konzert durch das 38905 34810 | Яана ma 171.80 für den dirkus Staniemfti 
perſönliche Etſcheinen nach Kräften unterſtützen zu wollen. а Br u. SE HEI ek e 
Р. Я. Falzmann. wiet 2511 Gültig für Freitag, ben 30. März, 


zur Abenbvorſtellung. 
Diefer Gutſchein berechtigt 


Auslaubanstierungen den lte. 
Am 29. März wurde: х "ën Kiste e Abt, 


Deutſche Sozialiftifhe Arbeitspartei Polens. 


Lobze zentrum. Achtung, Sänger! Zu der heutigen] London 4345, Danzig 3145—31 60 0 El Ї 4 
вае а alle саше = ass Kë Kee? Sau zë о п Ы evt 5 um nit H 001 2 ШИ onen 
See der т unjeres Dirigenten deſprochen aal 67: "ëaziëge: мим 
э. матое SA а Der SE, Urszahiung si f Wis, Eat 70:15570 855 für den Preis eines normalen Billetts, 


Merce 
LE 
Зори 


48 725 — 48.935 
68.125—48.9; 
46.80. 


Lodz, Nord. Heute, Freitag, d. 30. März, 7.30 Uhr abends, Bogis 19.10—18 50 
findet eine ordentliche Sitzung des Vorſtandes Най. Gleichzeitig 
werden auch die еее der Revifionstemmilfion anfgefordert, 
an dieſer Sitzung unbedingt teilzunehmen. 

Lodz - Oft. Borftandsfigung. Heute, Freitag, den 30. Mä 
um 7.30 Uhr abends, findet in der Nomo Targowa 31 die Буу 


Sültig [йе alle Plätze 
„Lodzer Bollszeitung“. 
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Am Mittwoch, den 28. März, um 8.30 abends, verſchied ſanſt nach kurzem Lelden unfere herzensgute treue Mutter 


Chriſtine Effenberg 


im Alter von 61 Jahren. Die Beſtattung ber irdiſchen Hülle unſerer Entſchlafenen findet am Sonntag, den 1. April, präziſe 3 Uhr 
nachmittags vom Haufe der Barmherzigteit aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhof Най. 


In tiefer Trauer: die Söhne. 
— 
SS 


EREECHEN DE em 
Nachruf. N 


GünftigeBedingungen! | я 


Unferem geſchätzten Dirigerten, Herrn Effenberg, drücken 5 
wir anläßlich des Hinſcheidens ſeiner Mutter, Frau Metallbettftellen, Kinder Rote | 
wagen, Volſtermatratzen, Series 211и 15 Vorträge 20,15 Philhar⸗ 
D D Kinderbett Matratzen ſowie monie 22.20 Belanntmachungen 

— „Patent“ nach stemt 42% m 17.45 Konzert; 19.65 Sieft, 

ГІ mne еп ег Maß Тат "polgbeititelen, | Hiftoriffer Жонгар: 2015 Uehertragung айз Bahn 

Waſchtiſche und Wring⸗ Rratan 566m 12 Fanfare dom Turm der Mar 

maſchinen am billigften im дар 5540 Songs 20 Fanfare; 20.15. Uebettra- 

aus or H 
unſer tiefempfunbenes Beileid aus. Gabrifslager HAH, al ш 1815 Konzert 17,45 „Der бира“... 


„DOBROPOL*, 2055 
Wetritauer 73, im Hofe. 


19.30 Vortrag. 
Männerchor Lodz⸗Zentrum. Männerchor Lodz⸗Sholuv. 
Hemiſchter Chor Lodz⸗Zentrum. Münnerchor Kontautgnow. 


Ausland 


Alleinftehende 15 Berlin 485,9 ш 11 Schauplattenkonzert 530 
їшї 9003-60). Dn ter Chor 801013, ere Өташеп[отдеп; 16.30 Teemuftk, 20 Schu 
Frau Beeslau 322 6m 12,15 Schallplattentonzett; 16.80 


Konzert: 20 10 „Hanni geht tanzen“ 

Frankfurt 428, m 13 Schallplattenkonzertz 15.30. 
Abend e 17.47 Kelektunde; 20.30 Bon Diotgen bis 
GH 


PS. Die werten Sänger werden gebeten, an der am Sonntag, 


um 3 Uhr 
nachmittags ſtattfindenden Beerdigung zahlreich teilzunehmen. 


nicht unter 40 Jahren für 
Heinen Haushalt von gue: 


rem депп geſucht. Mög- 
Dot Schneiderin oder mit Hamburg 394,7 m 16.25 „Der fliegende Hollän⸗ 
— — —ũ—— 2 | Der” EE dae реро ee 
Ss == Ме Geſchäftsſtelle dis. Bl. Ka SÉ 2755 SE ee 1 5 е 
e е; 16. terftunde, 20.15 ein! т , 
Из берер АЫ Heilanſtalt neee | сы, “лен 57,0 11 Kormittogemuhr 16 Nahm 
Kinematograf Oswiatowy Ра tagstonzert; 17.20 Rinderftunde; 1930 Konzert. 
rt Bettitauer 294 (em Gegerſchen Singel, Tel. 22:89 Näherinnen Prag 545,9 m 11 Schallplattenkonzert 1680 Яайе- 
Weday Вувеж (rg Rokisiänkiej) (Hatteſtelle der Pablenicet Ferndaßn) finden dauernde Bejgäfti. | mermufif; 17.30 Vorträge; 21.16 Borklalfiihe Mufit, 
т S mplängt Watienten aller Sr eiten täglich gc . At } Н; 
. ccc 1 
Іотөвіуејһ peezatek seanuöw e ged 2 6. 510. Jaapſenges gegen Boden, ‚Analsien (фет, Bint — ei | gönnen Dë melden im Sweater⸗ Läherin @ Re 
WSCHOD SEN | E E e e шы 
Sens E пад Berebtehung. gif Занда Se" Kiimfiegs | и. dergt, Талп бф meiden Hinfttiie, Geld: ant Rie- 
Die wmledzleiy poczgtek senses ө godzinie 21 4 LE ewech 2 e Nai eege, —— 5 GEN Sr gr ep, 
Г Zähne, Kron ne un їй — jorzellan, über und 
CHEOPIEC z FLANDRJII Ха Soun- unb Meiertegen geöffnet Bis 2 Ши каби See, ege? E сй гире, 1 шө 
Qackie Coogan) Ein ſauberes, deulſches Mädchen oder Frau, Kleine Anzeigen | Йене, — 
Nastepny program: „12 diamentöw*. 3 4 ch welche auch zu kochen ver. haben in der „Lodzer йш ШЕ) 
W pocsekulniach сойх, do g.22 audyejörndjefoniezne.| Dienftmäd ен Saag u Ee Volkszeitung“ beis = (йе бай 
Саву miejse dia deresiychr 1—70, П—60, 11—30 т. wird Jofort gelucht für Heinen Haushalt. Sep, | # Krüger, Beiritaner 130, ien Erfolg. Zonbowfle 
— d „ miedzieäyı 1—25, 1—20, Ш—10 . amme F. Sallmon, Sztolna 12. im Hofe, Hate HE 5 Giamee . 
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Nach der Marſchallswahl 


Thy. L., Warſchau, 28. März. 

Die Wahl Daszynſtis zum Marſchall des point, 
беп Parlaments ба! eine eigenartige und wohl auch 
beifpiellofe Situation ergeben. Die Wahl Daszynſtis, 
an der ſich nicht nur die Sozialiſten und die auf [ой 
üſſtiſchem Boden ſtehenden Parteien beteiligt haben, 
war eine oppofitionelle Handlung des Parlaments де 
genüber der Negierung, beſſer geſagt: gegenüber den 
Repierungsmelhoden Pilſudſtis. Darüber kann lein 
Zweifel beſtehen, wobei der in der Wahl enthaltene 
Wunſch, die oberſte parlamentariſche Gewalt einer vers 
trauens vollen Perſönlichteit zu verleihen, nicht geſchmä⸗ 
lert werden ſoll. In erſter Linle bedeutet aber die 
Wahl Daszynitis die Antwort des demokratischen La 
gers auf den Verſuch Pilſudſtis, das Parlament zu 
zwingen, einen von ihm bezeichneten Mann kritiklos 
zum Marſchall zu machen. — 

Sowohl die Regierung, die mit ſichtbarer Span⸗ 
nung das Wahlergebnis abwartete, als auch die 
135 Abgeordneten des #едіетипд blocks reaglerten auf 

des Mehrheitsvotum des Parlaments, indem fie kurz 
entjeploffen den Saal verließen. Eine Demonftration, 
die, wenn auch nicht gebilligt, fo doch verſtanden wer 
ben kann, denn eine größere Enttäuſchung, als die, die 
die Regierungsleute erlitten haben, wird man ſich kaum 
vorftellen können. Dieſe Haltung der Abgeordneten 

des Blocks wurde aber am nächſten Tag, anläßlich der 
Wahl der Vizemarſchälle, fortgeſetzt. Die Abgeordneten 
des Reglerunge blocks enthielten fi hierbei der Stimme 
und fo kam es, daß dieſe Aemter, unter die 5 й (еп 
Parteien verteilt, je einem Vertteter der Sozlaliſten, 
zweier Bauerparteien, der Natlonaldemokraten und 
ſchlleßlich einem Üktai er, als dem Vertreter der natio- 
nalen Minderheiten, aufielen. Der Regierungeblod, der 
alffernmäßig die ſtärtſte Partet iſt, ging leer aus So 
ergab ſich die groteske Situation, daß die Linke im 
Parlament zwar der Regierung gegenüber in Oppoſt⸗ 
den ſteht, die parlamentariſchen Vertreter des Regie 
rungsblocks dagegen ſich ihrerſeits in Oppofition ge 
genüber dem Sejmpräfibium befinden. f 
In konſequenler Einhaltung eler Rihtung vet 

banden fie ſich darauf noch in gleicher Sitzung mit den 
Parteien der Rechten, um einen von radikaler Seite 
eingebrachten Antrag über die Renifion der Wahlvor⸗ 
gänge (Terroratte) gegen die Linke abzulehnen. Aus 
kein persönlichen Gründen haben die Leute der Же 
gierung, die bekanntlich die Bekämpfung der Nechten 
als ihr oberſtes Ziel bezeichnet hat, ein Bündnis mit 
biefer Rechten geſchloſſen. 

Es ſſt bemerkenswert, daß die nationalen Minder⸗ 
heiten, die urſprünglich der Regierung loyal gegenüber 
ſtanden, und guch zur Wahl Bartels bereit waren, den 
Antrag unterſtützten. Nicht nur, was auch begründet 
wäre, in eigener Sache. Sondern weil fie erkannt 
haben, daß eine Wahrung ihrer verſaſſungsmäßigen 
Rechte nut mit Hilfe des demokratſſchen Lagers, 
mit den polniſchen Sozialiften an der Spitze, er 
folgen kann. 2 

So keiſtalliſtert ſich allmählich die Möglichkeit einer 
Koallilonsbildung im neuen polniſchen Parlament Ber: 
aus; auf der einen Seite der Negierungsblod und die 
Rechte — auf der anderen die Linke und die nationa 


Perſiſcher Beſuch in Warſchau⸗ 


Unſer Bild zeigt den Außenminiſter von 
Perſien in Begleitung des Anbenminifiers Зае 
leſti auf einem Spaziergang in Warſchau. 


len Minderheiten. Z ffernmäßig läßt Po das Vethält⸗ 
nis dieſer beiden Parteien nicht erfaſſen: es wird von 
Fall zu Fall entſchieden werden, jo daß von einer aus⸗ 
Drüdlihen Mehrheſt bisher noch nicht die Rede fein 
kann. Immerhin darf aber mit einem gewiſſen Ueber ⸗ 
gewicht der Linken gerechnet werden. 2 

Im Hintergrund dieſer parlamentariihen Kräſte⸗ 
vertellung ебі die Regierung, [кебі Pilſudſti. Was er 
zu tun beabſichtigt — wer vermag das zu erraten? 
Selbſt feine vertrauten Freunde elen das nicht, und 
wenn der Publiziſt des PilſudſtiſtenOrgans „Glos 
Prawby“ Do heute noch fo regierungsradikal gebärdet 
und die polniſchen Соја! еп, dle Daszynſtis Kandida 
tur gegen Bartel атое haben, Schuften und Vum 
pen nennt, [о muß gejagt werden, daß dieſes Organ 
ſich öfters pilſubſtiſcher als Pilſudſti ſelbſt zu geben 


pflegt. 

Allerdings darf nicht vergeſſen werden, daß $16 
ſudſtt in privaten Gelptähen unzweibeulſg erklären 
ließ, nur die Wahl Barter werde die Grundlage für 
ein Zuſammenarbeiten zwichen Regierung und Selm 
bieten. Aber es ſragt ſich, ob er es jetzt wagen wied, 
biefe Drohung wahrzümocheg. Denn während er einen 
Seimmarſchall Bartel noch Belieben nach feiner Pfeife 
hätte tanzen laſſen lön nen, bietet die Perjönliteit 
Daszynſtis, der ſchon 30 Johie lang palamentaiſſch 
tätig ist, Gewähr dafür, daß das Pallament ſich ſeine 
Rechte nicht ſchmälern laſſen wird. 

Einen Weg, dem Parlament beizulommen und es 


die Männer um 91010000 Wengler. 


Roman von Jolante Mares. 
. Jortſetzung) 
Nach der Trauung ein kleines бри. Nur mit 
den beiden Trauzeugen, zwei Geſchäftoſteunden der 
жеп 
4 Vier Herten gruppierten ſich um Sibylle, die, 
nachdem Пе das erſte Glas Wein getrunken hatten, den 
Zwick ihres Beſſammenſeins ganz zu vergeſſen ſchlenen, 
denn ihre Unterhaltung drehte ſich um Politit und die 
wutſchaftliche Lage. р 
Es war Stbylles ausbıädliher Wunſch geweſen, 
daß man Wë auf die Anmefenkeit ber Trauzeugen 
beschränken ſollte. Sie hatte den beiden Herren ganz 
ſeſte Richtlinien gegeben, nach denen fie fi zu richten 
hatten. Den Wunſch Ciditebis, eine größte pompöſe 
Geſellſchaft um (16 zu verſammeln, Hatte е mit einer 
ſchneidenden Bemerkung abgetan. 

Sibylle herrſchte. Weber der Vater noch Eickſte dt 
wigten es, ihren Wünſchen, die eigentlich Befehle 
men, entgegenzutreten. 

Niemand aus ihrem Bekanntenkteiſe hatte eine 
Aßnung, daß aus Sibylle Wengler heute Sibylle Eidftebt 
geworden war, Morgen erſt wurden die Anzeigen peiſchickt, 
zeigten die großen Tageszeitungen die Vermählung an. 

Nicht einmal Dela Beikhof, ihre Freundin, wußte 
etwas von der Schickſals wendung, die Sibylles Leben 
genommen. 

Sibylle hatte ſich ihr in dieſen vier Wochen {ан 
ganz entzogen. Sie wußte, daß fie Geſahr lief, Delas 
Freundſchaft zu verlieren, doß ihr Stillſchweſgen е 
Tränten mußte. дана konnte Пе ih zu einer Aus⸗ 
їртафе nicht entſchließen. Wozu [ое das auch führen? 
Ueber Dinge zu reden, die nicht zu ändern find, hat 
keinen Zweck. Helfen konnte ihr niemand. Bemitleldet 
wollte ſie nicht werden. 

Wenn ſie noch hätte ankämpfen können gegen das, 


was man ihr auferlegte! Abet [Пе ſah keine Möglich. 
keit, ihrem Geſchick zu entgehen Sie mußte es tragen. 
Allein — ſchweigend. \ 

Sibylle ſtarrte, Über ihre Umgebung hinweg, in 
die Ferne. Mechanisch griff ihre Hand nach dem Glaſe, 
in dem der Schaumwein perlte. Als fie das Glas zum 
Zon führen wollte, legte ſich eine Hand ſchwer auf 

ren Arm. 

„Sibylle, du Бай mic heute noch feinen Blick ges 
gönnt. Ich — ich möchte mit dir anfloßen!“ 

Das Glas in ihrer Hand zitherte leicht, als ihre 
Augen Eiditedts Blick begegneten. 

Den kleinen, grauen Augen, die voll Verlangen 
auf ihr ruhten, ſetzte Sibylle eifige Kälte entgegen. 

„Bitte ]“ ſagte fie und hielt ihmdas Glas entgegen 

Ihre Blicke hielten ihn ſeſt. Glitten prüfend, 
ſcharf wie eine Sonde, Über ihn hin. 

Sie muſterte feine kleine, volle Geftalt. Das е!» 
polſter im Nacken, die Habichtsnaſe in dem braunroten 
Geſicht. Blicke auf den blaukpolterlen Schädel, der 
nur ſpärlichen grauen Haarwuchs auf mies. 

Während Sibylle nur wenige Schluck Wein trank, 
hatte Eickſtedt [еіп Glas leer getrunken. Mit einer Ба, 
ſtigen Bewegung Вее er es auf den Tisch zurück. 
Sibylle Muflerung erging noch immer über ihn. Ihm 
eiſchien es, als werde ihr Blick immer eisiger, immer 
ſpöttiſcher. Hohn kräuſelte ihr die Lippen. 

Galle durchdrang Joſef Eicktedts Blut. Die Zornr 
adern an den Schläfen füllten ſich. 

Daß fie es wagte. ihn mit Hohn zu überziehen? 
Jetzt, in Diefer Stunde? 

Er wußte es. Et wor ein hüßlicher, alter Kerl. 
Und fie war jung. Sinnverwltend jung. War es 
nicht ein Verbrechen, ſie an ſich zu letten? 

„Sibylle!“ Es Hang wie ein Stöhnen Er hatte 
etwas ſagen wollen. Nun wußte er nicht mehr, was 
es geweſen war. Seine Blicke kuhten auf ihrem Halfe. 

„Warum trägſt du die Diamanten nicht, die ich 
bir а als Hochzeitsgeſchenk überfandt Habe?“ flüſterte 
er muh. 


zur Annahme verfaſſungswidriger und antidemokraſt⸗ 
cher Geſetze zu zwingen, beſitzt die Regierung fetzt. 
nachdem auch die Von machten des Staalspräſtden ten. 
erloſchen ſind, nicht mehr. Nur ein Weg bleibt Pils 
ſupdſti, ſofern er die logale Zuſammenarbein mit den 
Selm {йт unter ſeiner Würde erachten wird, affen: det 
Weg der Auflöfung des Parlaments. Und da es frage 
lich iſt, ob ſich die Oeffentlichkeit Neuwahlen gefallen 
laſſen wird, [о müßte die zweite Etappe dieſes Weges 
die Ausrufung der Diktatur fein. 

Der heutige Sachverhalt wird dadurch nur wenig 
geändert werden (wenn es ſich bewahrheiten ſoll, daß 
Pilſudſet das neue Parlament auf allerlei Weile chlka 
neren und an [етее verfaſſungsmäß igen Tätigkeit 
hindern ш). Die Linke posten werden dann aber 
die Woffe in bie Hand bekommen, um gegen eine 
ſolche, für die робе Entwicklung höchſt verhängnis« 
volle Wendung опий треп. Р 

Darin берері zur Zeit das Problem des Verhült⸗ 
niſſes zwiſchen Parlament und Regierung. 


Landtagspräſident Bartel im Sterben. 


Selin, 29. März. Im Befiaden dee Joie, 
demobeatlſchen Landtage präſidonten Bartel bat Dë 
alus tonlantlihe Darihlechierung gezeigt, da beide 
Sungenflägel angege fon find; zeilweile ſetzle ber 
Dale volltändig aue und die Alarzte haben eenſte 
D fürhlungen. 


„Ich trage keinen Schmuck.“ 

„Ich will aber, daß du ihn trägſt. Ich habe das Geld 
dazu, bi mit Perlen und Diamanten zu überſchütten.“ 

„Schmuck, den Sie mir ſchenken, werde ich nie⸗ 
mals tragen.“ 

„Du bist ein Trotztopf, Sibylle. Laß dir geſagt 
fein — hart gegen hart — das іш nicht gut. Du wirft 


den kürzeren ziehen.“ 
Wandte Po von ihm ab, 


‚Ste antwortete nicht. 
dem jervierenden Kellner zu. 

elt Eickſtedt blickte mit finſterer Miene auf ihten 
Nacken, deſſen бамі тод ſchimmerte. Es war nur ein 
ganz dezenter Halsausschnitt, der ihn den zarten Ton 
bewundern ließ. 

„Sibylle — verzeih mir!“ 

Sie blickte nicht auf. Zerteilte mit dem Löffel 
das Eis, dus ſie auf ihren Teller getan. 

Ex [аб ihr Profil. Die ſchmale, an eine Gemme- 
erinnernde Naſe. Das ein wenig zu ſpitze Kinn. Die 
niedere Stirn, von der in wundervollem Haaranſotz die 
Haare ſtraff nach hinten gekämmt, um tief im Nacken 
in breltgeſtecktem Knoten zu enden. 

Sibylle trug ein champagnerfarbenes Chiffonkleld, 
das mit leichten Silberfäden beſtickt war. Keine Blumen. 
Als Schmuck nur den vorſchriftsmäßigen Traureif. 

Elckſtedt war in ihren Anblick [о verſun ken, daß 
ex zuſammenſchreckte, als Geheimrat Wilpen heimer ihm 
зене: „Sie find ein Glückspilz, Eidjtebt,“ 

Eickſtedt verzog das Geſicht zu einem Lächeln: 
„Glauben Sie?“ 

Der Geheimrat meckerte. Dann ſagte er bos haft: 
„Wer fo viele Millionen heſitzt.“ к» бм й 

„Der iſt vom Glück verfolgt. Sie haben recht. 
lieber Geheimrat“ 

Nun neigte der Geheimrat ſich Sibylle zu: „Wohin 
fo denn die Neife gehen, gnädige Frau?“ 

„Da es für die Riviera zu ſpät iſt, in die Schweiz, 
Herr Geheimrat.“ 5 

(Fortſetzung Toto 


PRZYMUSOWE ШСҮТАСЈЕ. 


Magistrat m. Lodzi — Wydziat Podatkowy niniejszym podaje do wiadomosci, ze у dniu D kwietnia r. b. misdzy godz. 94а гапо а Ap: 
po poludniu odbeda sig przymusowe licytacje ruchomosci u nizej wymieniorych osöb za niewplacone podatki: 


— 


Abbe S. 
kredens 
Adelsman M. 
tremo, szala 
7 AL 


Narutowicza 32, 


г 


Cegielniana 61 


1.50 Маја 9, 


kredens 

BornsztajnH. D. Kilinskiego 46 

mehle. 

5 Huehner L. N. Cegielniana 34 
тере, 2 gobeliny 

6 Browerman M. Kilinskiego 30 
kredens 

7 Berliiski M. 

хла 

Zpomberg D. Narutowieza 56, 

umywalka, lustro 

Berman J. Ch. 


meble 
10 Pirz 


CS 


Zawadzka 6, 


Ze 


SS 


Kilinskiego 16 


82. Oeglelniana 75, 
meble. д 

її Birenowajg J. Naratowieza 49 

ріаоіпо, ‚rö2ne meble 

Borasztajn P. Konstantyhowska 

77, meble 

1з Bande M. Al 
biurko, meble 


1-50 Маја 8 


14 Bande М, Zawadzka 15, lustro 
kredens 

15 Bukowski Р; Piotrkowska 18 
szaly 

16 kakszt H, Al. 1-go Maja 15 
meble. 

17 veislechem L. Al. 1-go Maja 
25, kredens 

18 Bergfrujt В, Cegielniana 42 


meble, zegar 

Budkowska Z, Lutomierska 12 
maszyna do влусіа 
Boktynbaum, Nowomiejska 19 
barchan 
Birsnewajg J. 
meble 
Cuoroszez Ch. Piotrkowska 42 
towar na palta 

Oygler Sz. A. Narutowieza 56 
kredens zegar 
Vzudnowski A. 
edens 


Gdafiska. 10 


Wsohodnia 32 


25 Czeruilowski N.  Szkolna 12 

meble. 
5 Huster J, Al. 1-60 Maja 21 

szufa 

27 Chnbanskt Ob. Aleksandrowska 
Je, szala 

28 Cyırynowski S. Kamienna 4 
; 

29 Dolſüski A. N. Oegielnians 24 


шере, Каза ogniotrw. 


30 Ponglelewiez N. Cegielniana 2 
meble, _ К 

31 eres? В. Kilinskiego 49 
meble, 5 

32 Dzinloszyhski N. Wschodnia 43 
тере d 

33 Diuguwski М, Piotrkowska 19 
Staf 

34 Dawıdowiez В. AL Igo Маја 5 


ens 
укор J. Aleksandrowska 6 
maszyna do szyola, meble 


36 Dykman Ch. Nowomiejska 19 
moble, saklanki 
7 eres: В. Kiliüsklego 49 
e gar 
38 Urlich L. Zielony Rynek 7 
| meble. + 
39 Кегзїег J. Wschodnia 57, röz- 


ne meble, 2yrandol 
Ferster I. Weschodnia 


meble 


57 


41 Flatto D. Piotrkowska 7, szafa 

42 Faktor B. Kamienna 6, rözne 
meble. 

43 Fajgenbaum Ch. W. Piotr- 
kowska 27, meble 

44 Fogiel Ch. Cegielniana 54 
Su 

45 Fajblowiez Br. Wolborska 5 


sukienki damskie 
Fajtlowiez Ch, М. Konstanty- 
‚ska 10, kredens 

2. Andrzeja 


46 


2 L. Cegielniana 57 

meble = 

49 Fuks Јл Konstantynowska 11 
biurko, otomana 

50 Gelbardt №, Piotrkowska 8 
kredens 

51 Gozdzik J. Zawadzka 28 
meble d 

52 Grynberg U. Wschodnia 57 


н. Ogrodowa 1 


Gliksman В. N. Cegielniana 22 
meble 


Guterman В, Konstariynowska 
12, meble 


2 biurka 


81 Janowski 


82 Jelınowioz 8. 


9 Kreppel M., 


Goldring I. 
zegar, kredens 
meble 115 
Gorman M, Piotrkowska 
szewiot pölweln. 
Gutsztadt M. Cegielniana 57 
kredens, lustro 117 
Glatkın Moech, Piotrkowska 21 
kasn ogniotrw., 200 metröw|118 
towaru bawelnianego А 
Glatkın Aron, Piotrkowska 21 |119 
шаѕгупа do pisania, З biurka, 


57 


З fotele, 200 metröw materj,$120 
baweln. 

at J. Piotrkowska 43121 
Meble. 


Gliksman J. Piotrkowska 60122 
480 mtr. towaru 

Gryeman А, Lagiewuicka 28123 
meble 
Golcer б. 
meble. 
Goldberg, Nowomiejska 2, ka-] 125 
losze, koszule 

Gar wolinski M., Kilinskiego 35 126 
tremo 


Narutowieza 21124 


Herszenberg 1. Pölnoona 24127 
meble 2 

Herszhorn J. Cegielniana 23] 128 
mebie 


Hene rowioz L. Kilinskiego 33 129 
meble 

Hendlisz D., Konstantynowska} 130 
90, meble 

Heber L. Pölnocna 29, zegar 
Herszfinkel Ch. Ogrodowa 12 


181 
182 
133 


meble 

Hornsztajn A. Kilihskiego 61 

meble 

Hochenberg M. Narutowieza 28 

meble 134 

Herszberg M. Zawadzka 37 

185 

241136 
137 


158 
Aleksan- 
189 


140 


mehle 
Hecht E. 
szafa 
Hurwioz J. 


N.-Cegielniana 
Cegielniana 58 
Herszlikowiez Oh. 
drowska 15, meble 
Hajnowioz G. Konstantynowska 
16, meble 
Ch. 


meble, koldry 


Gdahska 20 


Piramowieza 14141 
fortepian 


88 Јејей M., Zeromsklego 11142 
meble 
Jankowski A. Zielona 19143 
meble 


5 Jakubowiez M. Piramowieza 11 |144 


zegar 

Kohn W. Gdanska 35, meble 
Козак F., Piotrkowska 60 
kredens 

Кооһайз J. Al. 1g0 Maja 7 


145 
146 


> 
S 


meble ` 
Kopel М. Wschodnia 4, meble 


Kaplan Н. Wschodnia 27]148 
meble. 

Kon W. Piotrkowska 60| 149 
4 szt, towaru 

Kaufman A. Kilitskiego 61 [150 


pianino, meble 
Kronenberg L., Narutowieza 81/151 


meble 
Kohn H., Pölnoena 4, meble 152 


Karo М.; Ogrodowa 3, 1 ubra- 


nie, 1 palto 155 
Kon S. Narntowieza 49, kre- 
dens 154 
Kimelman I, Wschodnia 37 

155 


meble 
Kohn M. Cegielniana 40, ma- 
szyna do szycia, meble 156 
Narutowieza 42 |157 
pianino 
Kutner N., Zawadzka 12, oto-j158 
шапа | 
Korn J., Piotrkowska 26, szafaj 159 
Kae Ch, Al. 1-g0 Maja 3 
meble 16 
Каа J., Cegielniana 52, 

161 


еше 
Kryszek М. N.-Cegielniana 33 
kredens RN, 16 
Karger Ch., Kilinskiego 34 
meble, maszyna do szycia 163 
Kaufman M., Konstantynowska 3 
meble. 164 
Landau D. Gdanska 5, meble 
Leszezyüiski L., Piotrkowska 37 |165 


meble, 

+азкі M. Zielona 35, meble [166 
Lewi M., Piotrkowska + 37 
meble. 


167 


Luidor М. Kamienna 5, szafa 


lustro 
Lipszye G., Zawadzka 44, sa- 168 


mowar, meble 


0 Rudnicki W. Al. 


Piotrkowska 28113 Librach J., Piotrkowska 46 169 Szyie Ch. 


de 


Lubiüski B., 


meble. 
116 Liberman M., Zawadzka 44 


meble. 

Lipszyo B. Wschodnia31, 
nino, meble 

Lew B., Piotrkowska 25, 
szyna do pisania 


Lipszye E, Pieprzowa 10 
meble 

Lewitin I., 6-go Біегрпіа, 
mydto, woda kolonska 


Lajbel B., 
meble, obrus 


Lichtensztajn N., Cegielniana 59 


kredeus 
Landau M. 


meble. М 
Moszkowiez N., Piotrkowska37 


„ Nowomiejska б 


meble. Я 
Milrad J. Piotrkowska 19, pa- 


tefon, meble 
Mansfeld A., Al. Leo Май 9 
meble, maszyna йо szyci@ 
Markson E., Poludniowa 1 
maszyna do szycia D 
Majzels A, Wschodais & 


meble. 

Moszenberg 8., Piotrkowsk442 
maszyna, meble [ 
Magidow E., Zielona 17 


kredens 
Najman F., 
kredens, fütro 
Opoczyüski A., Piotrkorska 10 
50 sat, kapelüszy 

Piotrkowski M., Cegis niaua 33 


тере, N 
Milewski B., er A 57 


Nowomiejſta 7 
( 


meble ` 
Pachter J., Pomorskaß, meble 
Perle E., a + meble 
Presburgier 1, lona 5 
meble, waga ` 
Piotrkoudka nr. 19 


meble 
Ргузлп T., Машоўега nr. 89 
kredens Р 

Perliüski I., N. beiewncka 
nr. 18, шее Maszyna do 
Szycia d А 
Pijanowski St, Lägiewnicka 41 
meble. 

Ргорре A, Aleksandrowska 41 


meble ЖШ / 
Pawlıkowski МЎ Skladowa 81 
szafa 


Peter А., 


Pawlak St. Andrzeja nr. 15 
kanapa 
Poznatiski S. Cmentarna 3 


weble 

Poznerson M. Stary Rynek 2 
meble. 

kapeport 4 Konstantynowska 
nr. 17, kredens 

Rotbard J. Cegielniana nr. 40 


meble d У 
Reichman W. Poludniowa 58 


теме | 

КотепЫшй L. Pomorska 4 
ріапіпо 
Rotenberg 52., Zgierska 21 
2 maszyny do szycia 
Rapepofl Ch., Al. 1 Maja 5 


meble. 

Rajchkind S., Pomorska пг. 3 
zegar d 
Rubaszkin L., Kilitskiego 44 
5 plaszezy 

Rajsield G., Omentarna nr. 3 
meble, patefon 

Roder Sz. Pomorska 8, obraz 
Rozenield 2. Piotrkowska 33 
{тёшо 

Riedel L. Cegielniana пг. 19 
{тешо 

Ryngard $2. Andrzeja 28, kre- 
dens 

І Maja 21 
зтаїа 

Rzepkowicz М. AL I Maja 25 
tremo 

Бак H. Cegielniana nr. 64 
meble. 

Rozen М. Cegielniana nr. 42 
meble. 

Rozenewajg A. Ogrodowa 8 
szafa 

Rajbenbach-N. Konstantynow- 
ska 42, szafa 

Rotsztajn A. Konstantynowska 
пг. 1115, meble 


Ѕтергпу M. Zeromskiego 1 
kredens 


Sendyk W. Pioirkowska 
meble, maszyna do szycia 


Zawadzka 23 
ріа- 


ma- 


Cegielniana 48 


meble 
[183 Szyiman М. Narutowicza 


186 Sieradzki, Werdygier 1 


Nowomiejska 11 
2 Ay 


теһ 
Goldwajs I. N. Cegielniana 10/114 Landau S. Zawadzka 40, szafa] 170 vi, M. Zawadzka nr. 26 


mi 

171 5: 
neble 

172 Säjbe Ch. Ogrodowa 1, 10 
sätuk koider 

178 ;zer Н. Kilinskiego nr. 41 
мере Ы 

174 5рио S. Narutowicza пг. 56 
ріапіпо . 

17: Szyfer M. Zielona 17, pianino, 
meble EHER 

17 Szajbe I. Kiliüskiego, nr. 49 
meble 

177 Saymanowiez P. Wschodnia 45 

{шеме У 3 

17] Secemski М, Рбпоспа nr. 1 

1 meble. 

ЦӘ Skörka Е. Wschodnia пг. 22 
towar 

180 ‚Srebryjski М: Poludniowa 25 


meble. 3 
181 Szatarı F. Poludniowa nr. 25 


meble 1 
[182 Szarfsztajn J. Narutowieza 40 


74 


meble 9 
184 Sztajn Ch. Drewnowska nr. 8 


meble. 
185 Szlamowicz M. Pomorska 107 
maszyna do szycia, Кару 
5у1- 


berszac, Nowomiejska nr. 30 
papier 
187 Szatan А. Kilinskiego ur. 41 


шее ` 

188 Tondowski М. Pomorska 11 
Szafa 

189 Typograf J. Kilinsklego 28 
meble, patefon 

190 Tyszler P. Kamienna 12, ire- 
mo, zegar 

191 Taub М. Cegielniana nr. 57 


meble 

192 Таптап Н. Cegielniana 38 
maszyna do szycia, waga, 
kozetka 

193 Tyber L. Piotrkowska . nr. 49 
1.500 libr papieru kancela- 


тујпево 

194 Tajtelbaum Ј. Narutowicza 32 
kredens 

195 Шайз Fr. Brzezifiska nr. 40 
stoliki, wina rö2ne 

196 Uszerowicz Н. Rybna ш. 7 
meble, rö2ne kieliszki srebrne 

197 Wolberg J. Al. I Maja nr. 5 
kredens 

198 Welner M. Konstantynowska 
nr. 86, meble 

199 Warszawski G. Gdanska 14 
kredens, zegar, waga 

200 Wakcztajn Ch. Nowomiejska 6 
szafa 

201 Wajnberg М. Cegielniana 51 


zegar 

202 Wajskohl Ch. Kamienna 1 
szafa 

203 Wizner М. Konstantynowska 
nr. 18, meble 

204 Wajnberg A. L. Konstanty- 
nowska 22, meble, zegar 

205 Wojdystawski A. N. Oegiel- 
niana 41а, meble 

206 Werdygier M. J. Ogrodowa 5 
materjat na posciel 

207 Wassereng J. Kamienna 2 
Szafa, 70 ke, oukru 

210 Winderbaum I. Lutomierska 
21, meble maka 

211 Wysocki М. Wschodnia 57 


тере. 

212 Wegmeister N. Narutowicza 49 
meble 

213 Wartsman Iz. N.-Cegielniana 31 
meble 

214 Worobiejczyk R. Kilinskiego 41 


le. 
215 Hee Zaume, Konstantyno- 
wska 78, maszyna do szycia 
216 Zelmanowiez R. Piramowicza 
12, rözne meble obraz biurko 
217 Zyliberszac N. Poludniowa 28 


meble 

218 Zdunska R. Kilifiskiego 17 
maszyna do ѕ2усіа 

219 Zyskind M. Pioirkowska 19 


meble 
220 Zytenfeld А, Zawadzka 12 
Szafa 


221 Zylbering 1. Zgierska 24, toa- 


lela. 


222 Zelman E. Cegielniana 


maszyna do szycia, meble 


kapy 
210223 Zylberberg I. Zielona 33 


meble. 


fowski R. Nowomiejska 26 


224 Zylberberg P. Cmentarna 3 


тере ` 
225 Zylberberg 1. Ogrodowa 12-14 
meble. 


W dniu 13 kwietnia 1928 rohw 
zmiedzy godz. 94а гапо a dra 
ро рої. { 


226 Amdurski. M., Al. Kosciuszki 69 


kredens 
227 Brauner J., Al. Kosciuszki 29 


kredens 

228 Brzoza i Ska Gdanska 138° 
maszyna 

229 Borkowska E. Sienkiewicza 83 
tremo с 

230 Brawsztajn S., Zachodnia 22 
deski р 

231 Beker A, Piolrkowska 111 
тебе, ч 

232 Chojnacki J. AL Kosciuszki 37 
meble. ` 

233 Сіеіескі M. · Glöwna 26 


meble. 
234 Cudkiewiez G. Glöwns 34 
mehle. ў зү 
235 Cudkiewicz L. Giöwna 234 


meble, 5 
Dykbuch Н. Andrzeja 7, wo- 
тек manny 


237 Dyksztajn W. Al. Kosciuszii 24 
meble maszyna do pisani 

238 Dorenbus B. Сїбупа 55 
Saba 

239 Dobrzyäski J. 52, Pabjanicka 


28, maszyna do szycia ктен 
dens 
Erlich D. Glöwna 65, 
garnki 
Epsztajn M. Piotrkowska 81 


meble. 7 ` 

Furmaticzyk J. Kilinskiego 100 
meble. 

943 Fice B. Napiörkowskiego 73 
warsziat каскі 

244 Fingerhut S. Piotrkowska 62 


kredens 
Glöwna 54 


wiudra 


245 Grynbaum L. 


kredens { 
246 Gilznet I. О!бупа 67, kane 


lusze 

247 Goldamer О, Kilinskiego 76 
Каза ogniofrwala, 10 Bure 

248 Galant E. Kilihskiego 180, to | 
war welniany 

249 Bagdzinski W. Gdanske 91 
biurko 

250 Henechowicz 8. Giewng 56 
szafa така furgon 

251 Hudes A. Оібупа 69, czupki 

252 Hornsztajn А. Kilinskieg 61 " 


meble = р 

255 Haman R. Kilinskiego 36 
tremo 

254 Lanczewski i Ska, Kilihisk ege 
18, szaia 

255 Kowalczyk A, Апӣггеја 30, 8 
stoliköw 

256 Kaczanowski J. Trebacka 3 


meble, 
257 Ктетрі К. Gdanska 63, ulo- 


mana lustro 

258 Karwowski W. Gdafska 64 
kredens 

259 Krusze O. Piotrkowska 121 


diurko 
260 Krepel L. Gdanska 90, S201 
261 Kapitulnik F. Giöwna 62 


meble ` 
262 Kowalski Е. Lakowa 2, ma- 
szyna do szycia 
265 Kowalczyk A. Andrzeja 30 


zegar 
264 Liberman M.Abramowskiego 37 


szafa 

265 Landau Н. Al. Kosciuszki 1 
kredens 

266 Lewenberg 8. Giöwna 57 
szafy 


267 Lipszyc A. Wolczanska 6, Каза 
ogniotrwala, biurko 

268 Lejchman E. Pusta ЇЇ, kredens 

269 Landau J. Nawrot 8, biurko 

270 Lubinski Н, Piotrkowska 79 


kozetka 
271 Maköwka А. Andtzeja 7 
Sz. Glowna 57 


272 Margules 


meble. 

отз Misch Beis, Giöwna 67, 2 
szafy 

274 Mordkiewicz A. Piotrkowska 109 
zegar 

275 Mihle О. Przejazd 20, meble 


8, 276 Мајшап А, 6 Sierpnia 27, 6 


521. syfonöw 


Ze 
РСЕ. 2 


(Dokoficzenie na str. nastepnej) 


